
Taumittel) ist Dränbeton für diese Bau
weise in der Regel mit einer hochwer
tigen Kunststoffdispersion modifiziert. 
Mit Ausnahme einiger weniger Labor
versuche wurden alle bisherigen Pra
xisversuche mit kunststoffmodifizierten 
Rezepturen gefahren. Die zweischich
tige Bauweise - Dränbeton auf dichtem 
Unterbeton mit Haftbrücke - wurde in 
den zurückliegenden drei Jahren im 
Rahmen von kleineren Versuchs
strecken insgesamt fünf Mal ausge
führt. Ein weiterer Versuch, nämlich 
Dränbeton auf einem frisch hergestell
ten PCC ohne Haftbrücke einzubauen , 
brachte nicht den erhofften Erfolg in 
bezug auf einen intakten Schichtenver
bund. 
Erste l aborversuche mit Dränbeton auf 
Asphaltuntergrund sind positiv ver
lau fen. Weitere umfangreiche Labor
versuche in bezug auf Dauerhaftigkeit 
müssen noch vor einer baupraktischen 
Anwendung durchgeführt werden. 

Baustoffe 

Bei den bisherigen Versuchen wurde 
für den Unterbeton ein klassischer 
Fahrbahndeckenbeton als B35 mit Luft
porenbildner bzw. ein PCC mit LP mit 
einer Druckfestigkeit von größer 35 NI 
mm2 verwendet. Die Rezeptur des 
Dränbetons als Oberbeton war so be
rechnet, daß bei einem Hohlraumge
halt von 20 Vol.-% eine Druckfestigkeit 

2von mindestens 25 N/m m zu errei
chen war. Die Praxisversuche wurden 
mit Zementgehalten zwischen 300 und 
350 kg/m 3 Portlandzement der Festig
keitsklasse 32,5 R gefahren. 
Als Zuschlag wurde aussch ließlich Mo
räne-Edelsplitt 5/8 mm verwend et. 
Die Kunststoffd ispersion wurde zwi
schen 15 und 20 % vom Zementge
wicht dosiert. 
Der effektive Wasserzementwert lag 
zwischen 0,25 und 0,27. 

Dri!nbetDn 518 Einkornbeton 
oder 

HaftbrOclce Filtermat I 
2000 9'm' 

Dränage
D<!d<enbeton orza 
oder Q) 

PCC 0116; 0/22 

/ Abdichtung 

HGT 
oder 
Sdlottertrag Tragachlcht
s""lcht 0145 

3: 	Ausstellungs
fläche auf der 
BAUMA 95, be
festigt mit Drän
beton 

4: 	Mit Dränbeton 
befestigte Pkw
Parkstände auf 
dem Hocken
heim-Ring 

5: Zweischichtiger 
Fahrbahn
decken aufbau 
mit Dränbeton 

6: Dränbeton-Versuchsstrecke auf der BAB A 5 bei Bruchsal 7: Neue Zufahrtsstraße zum Fahrerlager auf dem Hockenheim
Ring mit Dränbeton 
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